
Ein zukünftiges Prüfungsmodell, das die Rolle der Berufsschule in der dualen Ausbildung 

stärkt und gleichzeitig Auszubildenden unterschiedlicher Ausbildungsjahre die Möglichkeit 

bietet, digital generierte, inhaltlich unterschiedliche Aufgaben gleicher Schwierigkeitsgrade 

zu fachtheoretischem Inhalt innerhalb von 2 Wochen nach Anmeldung individuell abzulegen, 

könnte wie folgt gestaltet sein: 

Ziele: 

• Stärkung der Berufsschule: Die Berufsschule übernimmt eine aktivere Rolle in der 

Ausbildung und Prüfungsgestaltung. 

• Individualisierung: Auszubildende haben die Möglichkeit, Prüfungen basierend auf 

ihrem individuellen Wissensstand und ihren Lernbedürfnissen abzulegen. 

• Flexibilität: Die Prüfungen können zu beliebigen Zeitpunkten im Jahr abgelegt 

werden, ohne an standardisierte Prüfungszeiträume gebunden zu sein. 

• Digitale Lernumgebung: Die Prüfungen und Lernmaterialien werden durch digitale 

Medien unterstützt und bieten eine interaktive, selbstbestimmte Lernerfahrung. 

Komponenten des Modells: 

1. Adaptive Prüfungsplattform: Eine hochmoderne digitale Plattform, die 

Prüfungserstellung, -verwaltung und -auswertung ermöglicht. 

2. Adaptive Aufgaben: Die Plattform generiert adaptive Aufgaben, die auf dem 

individuellen Kenntnisstand und den Lernbedürfnissen der Auszubildenden basieren. 

Aufgaben gleicher Schwierigkeitsgrade werden je nach den Fähigkeiten des 

Auszubildenden angepasst. 

3. Themenblöcke: Die Prüfungen sind in verschiedene Themenblöcke unterteilt, die den 

fachtheoretischen Inhalten der Berufsausbildung entsprechen. Auszubildende können 

aus diesen Themenblöcken auswählen. 

4. Selbstbestimmtes Lernen: Neben den Prüfungen stehen den Auszubildenden digitale 

Lernmaterialien, interaktive Übungen und Lehrvideos zur Verfügung. Sie können 

ihren eigenen Lernpfad gestalten und gezielt an ihren Schwächen arbeiten. 

5. Berufsschulische Unterstützung: Die Berufsschule fungiert als Lernpartner und 

bietet regelmäßige Online-Sprechstunden, virtuelle Klassenzimmer und Lerngruppen, 

um die Auszubildenden bei Bedarf zu unterstützen. 

6. Zeitrahmen: Die Auszubildenden haben nach der Anmeldung maximal 2 Wochen 

Zeit, um die Prüfungen abzulegen. Dies ermöglicht es ihnen, ihre Prüfungen an ihren 

individuellen Lernfortschritt anzupassen. 

7. Automatisierte Bewertung: Die Plattform wertet die Antworten automatisch aus und 

erstellt Bewertungsberichte, die den Ausbildern und Auszubildenden zur Verfügung 

gestellt werden. 

Vorteile des Modells: 

• Stärkung der Berufsschule: Die Berufsschule spielt eine aktive Rolle in der 

Ausbildung und Prüfungsgestaltung. 

• Individuelle Anpassung: Die Auszubildenden können ihren eigenen Lernpfad 

gestalten und Prüfungen basierend auf ihrem Kenntnisstand ablegen. 

• Flexibilität: Die duale Ausbildung kann unabhängig von standardisierten 

Prüfungszeiträumen gestaltet werden. 

• Digitale Lernumgebung: Die Auszubildenden profitieren von einer modernen, 

digitalen Lernumgebung, die ihr selbstbestimmtes Lernen unterstützt. 



Dieses zukünftige Prüfungsmodell würde die duale Ausbildung weiter verbessern, indem es 

die individuelle Entwicklung der Auszubildenden fördert und die Berufsschule als zentralen 

Bildungspartner stärkt. Es nutzt digitale Medien, um eine interaktive und selbstbestimmte 

Lernumgebung zu schaffen. 

 


